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Das Land Tirol unterstützt das 
barrierefreie, mehrsprachige Pro-
jekt mit 35.000 Euro. Hilfesuchen-
de, Angehörige und Fachkräfte 
können gezielt nach Themen und 
Regionen suchen, die Informatio-
nen werden laufend aktualisiert. 
Ob finanzielle Sorgen, familiäre 
Probleme, Wohnungsnot oder 
eine psychische Ausnahmesitua-
tion: Der Sozialroutenplan Tirol 
bietet einen raschen Überblick 
über passende Unterstützungs-
angebote. Dank benutzerfreund-
licher Such- und Filterfunktionen 
lassen sich schnell die richtigen 
Stellen finden. Seit Juni ist die 

Website online und bündelt be-
reits mehr als 600 Angebote – von 
Finanzen, Gesundheit, Beziehung 
und Gewalt über Wohnen und 
Recht bis hin zu speziellen Hil-
fen für Kinder, Jugendliche oder 
Menschen mit Behinderungen.

Mehrsprachig & barrierefrei
Alle Informationen sind barri-
erefrei zugänglich und neben 
Deutsch in neun Sprachen verfüg-
bar: Englisch, Türkisch, Arabisch, 
Bosnisch, Rumänisch, Russisch, 
Italienisch, Französisch und Ukra-
inisch. Betreut wird die Plattform 
vom Verein unicum:mensch, das 
Land Tirol unterstützt das Projekt 
2025 mit 35.000 Euro. „Soziale 
Sicherheit beginnt mit guter In-
formation. Der Sozialroutenplan 
macht die Vielfalt an Unterstüt-
zungsleistungen sichtbar – struk-

turiert und niederschwellig“, be-
tont Landesrätin Eva Pawlata.

So funktioniert die Plattform
Die Einträge stammen direkt 
von den Einrichtungen, die 
Beschreibungen und Kontakt-
daten hinterlegen. Der Verein 
unicum:mensch überprüft und 
schaltet die Angebote frei. 

Seit Juni 2025 bündelt 
die Website www.sozi-
alroutenplan.at/tirol 
breitgefächerte Hilfs-
angebote in Tirol.

Die Website ist barrierefrei und 
mehrsprachig. Foto: smarterpix

Hilfsangebote sind 
jetzt online gebündelt

STAMS. Das Museum Stift Stams 
zeigt bis Ende September eine 
kleine Präsentation von Geschen-
ken und eine Erwerbung. Fünf 
Landschaftsgemälde von Otto 
Flechtenmacher aus Kronstadt 
(1897-1982), der in Mösern seine 
Impressionen der heimischen 
Natur geschaffen hat, wurden 
von Frau Raute Dreßler in Mün-
chen-Pasing dem Stift gewidmet. 
Angelika Dieckmann aus Passau 
übergab fünf russische Ikonen aus 
dem späten 18. und 19. Jahrhun-
dert als Geschenke dem Stift, die 
eine wertvolle Ergänzung zur Iko-
nensammlung des Landes Tirol 
im Stift darstellen.
Aus Amerika konnte ein bedeu-
tendes Werk von Thomas Riss 
durch den Freundeskreises Stift 
Stams erworben werden. Tho-
mas Riss aus Haslach, Gemeinde 
Stams, bekannt durch seine Mo-
tive wie „Verlorene Heimat“ oder 
Porträts (auch aus der NS-Zeit), 
wirkte bis 1926 in Meran. Schon 

1904 war er mit einem Gemäl-
de auf der Weltausstellung in St. 
Louis in Missouri vertreten. Aus 
seiner Meraner-Zeit stammt das 
Gemälde „Madonna in Glorie“. 
Der Enkel von Paula Knittel, John 
Knittel, bot das Gemälde dem 
Stift zum Erwerb an. Die Zisterzi-
enserabtei Stift Stams verwahrt 
einen Teilnachlass von Thomas 
Riss. Somit ist das Gemälde eine 
bedeutende Ergänzung dieses Be-
standes.

Gemälde im Museum der Zisterzi-
enserabtei Stift Stams. Foto: Stift Stams

Geschenke und Erwerbung 
ist im Stift Stams zu sehen

Einrichtungen, die noch nicht 
erfasst sind, können sich kos-
tenlos unter www.admin.so-
zialroutenplan.at registrieren. 
Auch Gemeinden können ih-
ren Bürgerservice eintragen. 
Bereits registrierte Institutio-
nen sollen Änderungen selbst 
einpflegen; zusätzlich werden 
sie regelmäßig kontaktiert, um 
die Aktualität der Daten sicher-
zustellen.

Kontakt
Fehlende Angebote oder Feed-
back können jederzeit per Mail 
an info@sozialroutenplan.at 
oder telefonisch unter 0677 
629 338 80 gemeldet werden.

Der Sozialroutenplan Tirol bündelt 
Hilfsangebote. Foto: smarterpix

Ihre Mithilfe ist 
erwünscht
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